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Die VSiebe im Winter
Betrachtete

Bey der begluckten
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Kheverbindung
ein

bekanter Freund.

vsνe. oú ννHalberſtadt den aten Febr. 17498.
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M Winter ſtirbt, bey nah die halbe Welt, RI
Er treibt das Wild in dice finſtre  Wader

Der Fluß wird eis, der wnſt ſich aufgeſchwelt,D

Ein kalter Schnee bedeckt die wuſten Felder.

So gar der Menſch empfindet ſeine Wut,
Er flieht vor ahin auid eit erſtarrt zur Gluk:

Er, der Tyrann/ kann jedermann gebieten;
Die Liebe nur iſt frey von ſeinem Wuten.“

An

Die machen ihr des Winters Laſt zur Freude,
Die ſind ihr beſter Tranck und Koſt,

Dadurch trotzt ſie der Menſchenhaß und Neide.

Ein zartlich Paar, das ſich ihr ganz ergiebt, J
Jhr Worrt erfullt, ſich ſtark und herzlich liebt, J
Lacht, wenn der Froſt in kalte Seelen dringet,

n

In herzen herſcht, und ſie als Sclaven zwinget.

ſ

gJe ſchůzet ſich durch Kuhe vor den Froſt,



G*DHOn Glut entflammt und von Begierden voll,

Trotzt man der Macht, die Froſt und Winter zeigen;
Die Lieb und Gunſt die uns beaglucken ſoll,
Laßt nicht die Kalt in unſern Buſen ſteigen;

Den nimmt die Luſt und tauſend Anmuth ein,
Nebſt der Begird, bald ganz begluckt zu ſeyn;
Dem, der geliebt, braucht man es nicht zu ſagen,

Und der noch liebt, der darf ſein Herz nur fragen.

C]

S2prich Du, o Paar, daß Du die Tugend ubſt,W
Auf ihren Wink Dich heut begluckt Verbindeſt,

Vernunftig, treu, ſtarck, rein und zartlich liebſt,
Ob Du wohl itzt von Kalte was empfindeſt?
Dich ruhrt die Glut die edle Herzen ruhrt,

Die macht Dir heiß, wenn manches Herze friert,
Die weiß Dir ſchon den Winter ſuß zu machen;

Er wird Dir kurz, bey Luſt, bey Scherz und Lachen.

Seu, Brautigann/ Du kennſt der Liebe Macht;78n
Zum zweitenmahl hat ſie Dich eingenommen,

Zum zweitenmahl Dich um dein Herz gebracht:

Zum zweitenmahl iſt es begluckt entglommen!

Sie.ſtillt nunmehr den ſonſt empfundnen Gram;
Und was der Tod Dir in der Gattin nahm,
Das giebt ſie Dir anitzt mit Wucher wieder;

Sie hemmt Dein Leid und ſchlagt den Kummer nieder.

5

Enie werthe Braut die zartlich Dich annahm.28n
Die Munterkeit, Witz und Verſtand erheben,

Verdiente Dich, geliebter Brautigam,
Drum hat dir GOtt Sie und Jhr Herz gegeben;

Die holde Braut, des liebſten Vaters Kind,
Die Weiſe denkt;-den Scherz mit Witz verbindt,
Und mit dem Witz viel andre ſchone Gaben,

Die war eswerth, Dich, werther Freund! zu haben.
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Goom Gluck nicht kuhn, im Ungluck nicht verzagt,

Den Freunden treu, und gegen Feinde gutig:
Getroſt, wenn Neid, Haß und Verfolgung plagt,
Stark bey dem Wohl, doch niemahls ubermuthig.
Vom Fleiſſe voll, von Redlichkeit erfullt:

Diß Brautigam, diß iſt Jhr wahres Bild,
Wer Sie nun kennt, wird mir auch Beyfall geben,
Und Jhren Ruhm nochmehr, als ich, erheben.

SWu kennſt den Werth, der Deine Schone ziert,

Wie ſuß wird Dir, das Leben bey Jhr werden!

Von Liebe voll, von Jartlichkeit geruhrt,
Sie iſt dein Gluck, Dein Himmelreich auf Erden;

Jn Jhrem Arm, wird Dir die Handlungslaſt,
Und was du ſonſt auf deinen Schultern haſt,
Leicht angenehm, und nie beſchwerlich ſcheinen;

O werthes Band! o gluckliches vereinen!

Kcer, u kannſt nunmehr des Winters ſtrenge Wut!

Jn Deiner Braut liebreichem Arm verlachen:
Die Dich anflammt durch ſanfte ſuſſe Glut

Wird Tag und Nacht Dir kurz und lieblich machen.
Du ſundſt in Jhr der Tugend Lohn und Gluck;

Ja, glaube nur, Freund! Das billige geſchick
Wird ſtets auf Euch und Eure Liebe denken,
Und Euch viel Luſt, und auch viel Segen ſchenken.
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